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Entstehungsgeschichte

Kniende Bronzefigur des Hl. Ulrich auf dem Dorfplatz in Eresing 

von dem Bildhauer Matthias Rodach aus Dießen

Bei der Auftragsvergabe für die Ulrichsfigur anlässlich des Ulrichsjahres

2023/24 war es uns seitens der Kirchenverwaltung und des 

Pfarrgemeinderats wichtig, eine Statue zu gestalten, die nicht den Vertreter

kirchlicher Macht verkörpert, wie die Ulrichsfiguren in unserer Ortskirche, 

sondern vielmehr den Hl. Ulrich als einen Heiligen zeigen, der die Nähe zu den 

Menschen sucht und ihnen auf Augenhöhe begegnet. Vom Hl. Ulrich wissen

wir, dass er sich als einfacher Pilger auf den Weg nach Rom machte und dabei

vermutlich durch Eresing gekommen ist. Der Legende nach hat er – an der 

heutigen Ulrichskapelle lagernd – auf den Boden geschlagen, worauf dort

eine Quelle entsprang. Als Bischof ist er mit dem Ochsenkarren zu den 

Gemeinden vor Ort gefahren und hat sich um die Ausformung des 

Gottesdienstes, aber auch um Lebensunterhalt und Ernährung der 

Dorfbewohner gekümmert – ein Bischof, den Menschen nahe, ein Pilger im

einfachen Gewand.



Der Entwurf des Bildhauers Matthias Rodach hat diesen Gedanken 

aufgegriffen. Der Hl. Ulrich erscheint dem Betrachter demütig kniend 

in einfacher Kleidung, dem benediktinischen Skapulier. Er ruht in sich, 

gebeugt über die Quelle, aus der das Wasser austritt. Seine Hand weist 

auf den Boden, sein Blick konzentriert sich auf das hervorquellende 

Wasser. Ereignisse um ihn herum verlieren für den Augenblick an 

Bedeutung. Es entsteht ein Kraftmoment und zugleich eine Geste der 

Ehrfurcht und des Respekts vor der Natur, vor der Erde, der er sich 

zuneigt.

Doch der Stab weist nach oben hinauf, auf etwas Größeres. Er schlägt 

eine Brücke zwischen Himmel und Erde gleich der Himmelsleiter, die 

Jakob im Traum erscheint. An dieser Stelle entsteht eine Verbindung 

zwischen Himmel und Erde, zwischen Gott und den Menschen. So wird 

auch deutlich, wo der Kraftmoment seinen Ursprung hat.

In der anfänglichen Planung sollte die Figur eigentlich an der 

Ulrichskapelle aufgestellt werden. Dieser Standort wäre abgelegen 

gewesen und hätte zurückgezogen gewirkt. Im Zuge der Neuplanung 

des Geländes zwischen KultuRathaus und Kirche konnte die Figur in 

das Zentrum des Ortes gerückt werden – zwischen Bänke und Brunnen 

- zwischen zwei zentrale Versammlungsstätten, mitten in das soziale 

und kulturelle Leben, mitten unter die Menschen. Hier hat der Hl. 

Ulrich sicher den richtigen Platz gefunden. Diese Nähe hat er Zeit 

seines Lebens gesucht, um zu helfen, zu predigen und zu einen. 

(Boris Hackl)



Arbeitsschritte

1.   Bozzetto (kleine Figur in Wachs modelliert).

2.   Tonfigur in Originalgröße, zunächst als kniender Köperakt, 

um die erst später das Habit modelliert wird.

3.   Aufteilen der Tonfigur in einzelne Formteile.

4.   Erstellen der Negativformen aus Gips, wobei die Tonfigur zerstört wird.

5.   Abguss in Gips.

6.   Abschlagen der Gips-Negativform aus dem Gipsguss.

7.   Feinbearbeitung des Gipsabgusses.

8.   Silikonabformung.

9.   Wachsguss aus der Silikonform, erst Bepinseln, dann Aufschütten der Form.

10. Wachsguss retuschieren.

11. Eingießen der Wachsfigur mit Formmasse in die Gussform in der

Kunstgießerei Kirchner und Schnappinger, Ascholding bei Wolfratshausen.

12. Ausschmelzen des Wachsgusses aus der Gussform.

13. Guss mit Bronze in die Gussform begleitet von Gesängen des

Pfarrgemeinderates.

14. Abschlagen der Gussform von dem Bronzeguss.

15. Verschweißen der einzelnen Bronzeteile zur Figur und Ziselieren

des gesamten Bronzegusses.

16. Patinieren der Bronze.

17. Weihe der Figur in der St. Ulrich Kirche in Eresing.

18. Aufstellen der Figur am Dorfplatz.

19. Einfügen der Zeitkapsel.



1. Bozzetto

Erster Entwurf in 

Wachs von 

Bildhauer Matthias 

Rodach.

Der Hl. Ulrich als

1. Pilger

2. Quellensucher

3. Gute Hirte



2.   Tonfigur in Originalgröße, zunächst als kniender Köperakt, 

um die erst später das Habit modelliert wird.











3.   Aufteilen der Tonfigur in einzelne Formteile.



4.   Erstellen der Negativformen aus Gips, wobei die Tonfigur zerstört wird.





Bildhauer Matthias Rodach in seinem Atelier in Dießen









5.   Abguss in Gips.



6. Abschlagen der Gips Negativform



7.   Feinbearbeitung des Gipsabgusses.



8. Silikonabformung



9.  Wachsguss aus der Silikonform, erst Bepinseln, dann Aufschütten der Form.



10. Wachsguss retuschieren.



11. Eingießen der Wachsfigur mit

Formmasse in die Gussform in der 

Kunstgießerei Kirchner und Schnappinger, 

Ascholding bei Wolfratshausen.



12. Ausschmelzen des Wachsgusses aus der Gussform.

13. Guss mit Bronze in der Kunstgießerei Kirchner und Schnappinger, Ascholding bei

Wolfratshausen. 

14. Abschlagen der Gussform von dem Bronzeguss.



Das Eingießen in die Gussform begleitet von Gesängen des  

Pfarrgemeinderates: Peter Loy, Ruth Gille, Franz Gänsler, Boris Hackl, 

Pfarrer Michael Kammerlander



Kunstgießer Karl Schnappinger



Mission accomplished: Pfarrer Michael Kammerlander, Hansi Müller, Franz Gänsler, 

Peter Loy, Matthias Rodach, Karl Schnappinger, Nicola Kirchner, Sandra, Ruth Gille, Boris 

Hackl



15. Verschweißen der einzelnen Bronzeteile zur Figur, Ziselieren

des gesamten Bronzegusses, Ausbessern von Fehlstellen.

16. Patinieren der Bronze.



17. 

Weihe der Figur in der St. 

Ulrich Kirche in Eresing

4. Juli 2024







Sockelstein mit Fräsungen für das 

Aufliegen auf dem Wassertrog

Test für die nächtliche Beleuchtung



Transport des Steinsockels



18. Aufstellen auf dem 

Dorfplatz in Eresing







19. Einfügen der Zeitkapsel





31. Juli 2024

Der Hl. Ulrich hat seinen Platz auf dem Dorfplatz gefunden




